
Logau, Friedrich von: 88. (1630)

1 Venus war gefährlich kranck, schickte hin den kleinen Schützen,

2 Daß er solle Jungfern-Fleisch mit dem göldnen Pfeile ritzen,

3 Weil sie Jungfern-Blut bedurffte; zwar der Knabe schoß gewiß,

4 Gleichwol merckt er, wo er traffe, daß kein Blut sich sehen ließ;

5 Flog betrübt zur Mutter zu, wolte drüber sich beschweren,

6 Biß er hörte, daß durch Krieg auch die Jungfern feste weren.
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